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„Moritzburg voll gesperrt wegen ei-
nes Volksfestes“, meldeten die Radio-
stationen. Doch das war noch unter-
trieben, denn es war ein Massene-
vent, wie man ihn lange nicht sah -
das Moritzburger Fischerfest lockte
trotz durchwachsenen Wetters gut
30000 Besucher aus Nah und Fern
in die Schloßgemeinde. „Und end-
lich haben auch die Verkaufsstände
Niveau,“ freute sich Herr Teske, Uhr-
machermeister und Juwelier, der na-
türlich zu diesem Event sein Geschäft
geöffnet hatte. Im Gegensatz zu frü-
heren Jahren war die Cremé der Fah-
renden Händler nach Moritzburg ge-
kommen. Von den berühmten Markt-
schreiern,  über Direktvermarkter aus
der Region bis hin zu den „Einheimi-
schen“ - wie die Drogerie Kunath,
die Honig und Honigwein anbot, das
Modegeschäft Hoppe, die Firmen
Inge Fischer, „Pompadour“ und
Schausteller Vennedey bis hin zu
„Fischsuppenspezialist“ Werner
Buchheim und Fleischermeister
Bernd Klotsche - waren die Schloß-
allee und der Schloßteich gesäumt.
„Nach vielen Jahren der Unzufrieden-
heit haben wir das Fest jetzt in den
Griff gekriegt,“ freute sich Gemein-
dekämmerer Hänisch. Zusammen mit
Herrn Schulze von der Teichwirt-
schaft und den Marktleitern von der
Gemeinde, Frau Erbgen und Herrn
Bakowski, hatte man sich bereits im
letzten Jahr überlegt, wie man den
Verkehr im Ort und die Händler un-
ter einen Hut bekommen kann. Die
richtige Lösung hieß, die Meißner
Straße für den Verkehr freizuhalten
und die Händler auf die Schloßallee
zu nehmen. Das hatte bei den Händ-
lern großen Anklang gefunden und
sich herumgesprochen. Deshalb war
man erstmals in der Lage, aus 250

Bewerbern die besten auszuwählen.
100 bekamen eine Zusage, wobei man
besonders auf einen guten Branchen-
mix geachtet hatte. Weiteren 60 ohne
Anmeldung angereisten konnte man
dann kurzfristig noch einen Standort
zuweisen.
Wer diesmal die Kultur vermißt hatte
sei getröstet. Da erst sehr kurzfristig
die Entscheidung fiel, daß die Ge-
meinde sich wieder an der Organisa-
tion beteiligt, kamen in diesem Jahr
weder der Fischerumzug noch der
historische Markt auf dem Schloß-
damm zustande. Im kommenden Jahr
soll beides aber auf alle Fälle wieder
stattfinden, versicherte Herr Hänisch.
Den Schloßdamm mit zu nutzen habe
mehrere Vorteile. „Wir beziehen das
Schloß besser mit ein, indem wir eine
Verbindung zwischen der Schloßal-
lee und dem Fischplatz an der Kalk-
reuther Straße herstellen. Das haben
wir schon mit Frau Möbius bespro-
chen. So könnten beide Seiten mehr
voneinander profitieren. Die Schloß-
besucher werden ins Fischerfest mit
einbezogen und die Fischerfestbesu-
cher kommen auch ins Schloß.“
Neben der Marktlogistik hat auch die
Verkehrslogistik hervorragend ge-
klappt. Es kam zu keinerlei Unfällen
und der Verkehr um Moritzburg her-
um floß störungsfrei. Lediglich ein
Rückstau bis Reichenberg war nicht
ganz zu bewältigen, was einige Un-
geduldige zur Umkehr bewegte.
„Aber das sehen wir auch nicht so
negativ, denn Moritzburg hätte kaum
mehr Leute aufnehmen können,“ so
Hänisch.

K.Kroemke

Moritzburg

Moritzburger Fischerfest
Überwältigende Resonanz –

und nun auch Niveau

Von Freunden der italienischen Kü-
che schon sehnsüchtig erwartet war
es nun so weit: am 21.Oktober das
sogenannte „Softopening“ bei Casa
Grande, ehemals „Zur Bimmelbahn“
gegenüber dem Radeburger Bahnhof.
Seit einem halben Jahr schon gibt es
den „Pizza-Flitzer“, der auf Telefon-
anruf die Pizza nach Hause bringt.
Der Pizzaservice eroberte sich von
Anfang an einen guten Ruf. In sol-
chen Sprüchen wie „besser als beim
Italiener“ gipfelten die Kommentare
zur Pizzakunst von Ed Bultink, der
mit seiner Partnerin Diana Koch nun
endgültig ins Gastronomiegeschäft
einsteigt.
„Softopening“ heißt „sanft öffnend“
und meint, daß die Geschäftseröff-
nung nicht gleich mit einer großen
Party beginnt, sondern mehr oder
weniger klammheimlich, so daß man
mit noch relativ wenig Kundschaft
erst einmal alle Technik ausprobiern
und „Kinderkrankheiten“ abstellen

kann, ohne sich zu blamieren. Aber
so soft war dann das Opening doch
nicht, denn unter den Fans hatte es
sich doch herumgesprochen und am
Abend herrschte schon Hochbetrieb.
Viele wollten am Ende wissen, wie
gut Bultink die „restliche“ italienische
Küche beherrscht. Immerhin ?? (An-
zahl) stehen auf der Speisekarte und
an die 250 sollen es mal werden -
von der Suppe und dem Salat über
Pizzen und Pasten bis hin zum ab-
schließenden Espresso. Zu viele woll-
ten es wissen. Leider konnte der eine
oder andere nicht bedient werden, aus
Mangel an Plätzen, aber eine zweite
Chance gab es dann zur offiziellen
Eröffnung am vergangenen Dienstag.
Mit einer zünftigen Halloweenparty
(unser Foto) wurden in amerikani-
scher Manier die letzten bösen Gei-
ster ausgetrieben. Da muß der „La-
den“ doch einfach laufen, oder?

Klaus Kroemke

Radeburger Gastronomie

Soft Opening bei Casa Grande
ehemalige Gaststätte „Zur Bimmelbahn“

mit Niveau wiedereröffnet

Moritzburg

Auf der einen Seite ist der Kunst-
markt in Deutschland. Der ist unter
etwa 10 000 Künstlern aufgeteilt und
hat seine elitäre Käuferschicht, die mit
ihrem Geschmack bestimmt, was gut
und was schlecht ist. Die übrigen
Künstler, die in den hehren Kreis
nicht gelangen können, verdingen
sich als Maurer, Gelegenheitsarbei-
ter, Pförtner... oder sie machen sich
Gedanken, wie man ohne sich zu ver-
biegen, aus dieser Situation heraus
kommen könnte. So wie Jens Herr-
mann (Dresden) und Andreas Paes-
lack (Berlin), die sich sagten, man

müsse dann eben wo hingehen, wo
der Kunstmarkt nicht ist und erinner-
ten sich an einen ganz ursprünglichen
Sinn der Kunst, nämlich für die Leu-
te da zu sein und mit ihnen und aus
ihnen zu wachsen.
Sie kamen auf Moritzburg mit sei-
nem Barock und unter dem Thema
„Barock heute“ wollten sie die Mit-
menschen, die hier mit dem Barock
leben, dazu herausfordern, sich mit
dem Thema selbst künstlerisch aus-
einanderzusetzen.

Ich verstehe dich, ich ermutige
dich, ich unterstütze dich

Barock heute -
Finnisage einer umstrittenen Ausstellung

Bürgermeister Georg Reitz, Preisträger Thomas Müller und InitiatorAndre-
as Paeslack mit dem Siegermodell

Dichtes Gedränge an den Verkaufsständen auf der Schloßallee...

... und beim Abfischen an der Kalkreuther Straße.

75 Jahre Kegeln in Radeburg
Radeburg · Vereine

Manchen wird es wundern, vor ge-
nau einem Jahr war im „Radeburger
Anzeiger“ (siehe RAZ 14/99 oder
http://www.dresden-land.de/raz/
archiv.html) zu lesen, daß die Kegler
gerade ihr 50-jähriges Jubiläum fei-
erten, jetzt feiern sie schon ihr 75-
jähriges. Aber wer da vermutet, daß
die Kegler plötzlich in eine Zeitma-
schine geraten sind, der hat wohl da-
mals nicht richtig gelesen. Damals
feierte man die Wiedergründung, die
im Jahre 1949 stattfand. Aber schon
damals schrieb StR Werner Naumann
über die Einweihung der Doppelke-
gelbahn im Jahre 1925 am Schützen-
haus (Lindengarten).
In der Tradition des damaligen Ke-
gelvereins RÖDERTAL sieht sich die
Abteilung Kegeln der TSV 1862
e.V., die deshalb also heuer ihr 75.
Jubiläum beging. In seinem histori-
schen Rückblick ging Werner Nau-
mann diesmal noch weiter. Bereits vor

der Jahrhundertwende war Kegeln in
Radeburg allseits beliebt. So gab es
bereits um die Jahrhundertwende eine
Kegelbahn im Hotel Stadt Dresden
(zuletzt unser Kino und derzeit im
Umbau zur Sparkasse begriffen) und
eine Freiluftbahn auf der Bismark-
höhe (heute Friedenshöhe).
Einige Kegler frotzelten, daß zum
100-jährigen Jubiläum „wir wohl
nicht mehr dabei sein werden“. Aber
warum so pessimistisch?
Es könnte durchaus sein, wenn un-
sere Heimatforscher weiter so aktiv
bleiben, daß das 100-jährige Kegel-
jubiläum schon in fünf, vier, drei oder
zwei Jahren stattfindet, weil wir dann
genauer wissen, wann wirklich die
erste Kegelbahn in Radeburg gebaut
wurde. Man muß die Feste nicht un-
bedingt feiern wie sie fallen, man kann
auch ein bißchen nachhelfen.

K.Kroemke

Gründer des Kegelklubs Rödertal vlnr. Robert Schneider, Otto Seifert,
(unbekannt), Martin Hofmann, Otto Schindler und Alfred Naumann.
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Bisher war den Pächtern dieses Restaurants gegenüber dem Bahnhof das
Glück nicht hold. Die erste Resonanz zeigt, daß es diesmal besser werden
kann.

Gemeinderat Moritzburg

Den schlechten Straßen
zu Leibe rücken

Von der Gemeinderatssizung am 23. Oktober berichtet
Die gemeinsame Feier des Tages der
Deutschen einheit mit den Cochemer
Partnern war ein voller Erfolg,
schätzte Bürgermeister Georg Reitz
ein. Es waren 4 Tage, in der gezeigt
wurde, daß die Partnerschaft  inzwi-
schen weit über die Verwaltung hin-
ausgeht. So wurden die meisten Gä-
ste privat untergebracht. Der Bürger-
meister dankte allen  Privatpersonen
und Vereinen für die Hilfe, von der
Verköstigung bis zur eigenen Mitwir-
kung.

Die Straßenzustände im Gemein-
degebiet beschäftigten die Gemein-
deräte immer wieder aufs Neue. An
der Siedlung und am Dardanellen-
weg Moritzburg sowie die Amtsgas-
se in Steinbach sind nur zwei Bei-
spiele, die ob ihres Zustandes immer
wieder für Verärgerung sorgen. Ei-
nen Lichtblick gibt es an der Sied-
lung. Durch die Bereitsstellung von
Straßenerhaltungsmitteln kann dort
nun endlich Abhilfe geshaffen wer-
den. Auch bei den anderen beiden
Straßen soll sich demnächst  was tun.
Außerdem bschloß der Gemeinderat
den Erwerb von Technik für die Heiß-
asphaltierung. Da die Gemeinde das
Geld für die sofortige Instandsetzung
aller Straßen nicht hat, soll wenig-
stens das Geld für die Sanierung nicht
zum Fenster hinausgeschmissen

werden. Bisher waren Sanierungen
durch den Bauhof mit Kaltasphalt
ausgeführt worden. Die Löcher wa-
ren aber meist nach kurzer Zeit wie-
der da. Zwar äußerte Gemeinderat
Schmitt Bedenken, ob der Bauhof
personell und zeitlich in der Lage sei,
die Technik zu bedienen. Schließ´lich
sah man es jedoch, wie z.B. Dr. Timm-
ler, optimistisch, denn „auf diesem
Wege sei eine höhere Qualität zu er-
reichne und eine bessere Haltbarkeit
möglich. Auch Georg Reitz schloß
sich dieser Sicht an. Die Eulenspie-
gelei mit dem Kaltasphalt müsse auf-
hören. Letztlich ging dem Bauhof ja
auch gerade deshalb viel Zeit verlo-
ren, weil er immer wieder die glei-
chen Löcher flicken mußte. Die Ent-
scheidung erfolgte einstimmig.

Gesperrt ist ab sofort in Boxdorf
wegen des Baus einer Tankstelle die
Dresdner Straße. Die Baumaßnahme
soll sechs Wochen dauern.

Abrißarbeiten auf der Schießer-
straße sollen vom 6.11. bis 2.12
durchgeführt werden.
Der Gemeinderat gab einer Görlitzer
Abrißfirma den Zuschlag, die um das
fünffache günstiger war als der
nächstbeste der 41 Bieter.
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Im Schatten des großen Fischerfe-
stes in Moritzburg gab es am Sonn-
abend, dem 28. Oktober, in Moritz-
burg noch ein weiteres Highlight.
Zum zehnjährigen Jubiläum des
Braut-Stübels überraschten die Gast-
geber ihre Gratulanten mit „leben-
den Schaufensterpuppen“. Sie ver-
körperten all das, was das Image des
heutigen Braut-Stübels ausmacht:
Hier werden Bräute kreiert - vom
Kopf bis zum Fuß.

Das war - in einem freilich noch en-
ger gefaßten Sinn als heute - die Ge-
schäftsidee von Marita Ulbrich, die
im November 1990 mit der Grün-
dung des Braut-Stübels den Schritt
in die Selbständigkeit wagte. Die
Hochzeit soll einer der schönsten
Tage im Leben werden. Damit dies
gelingt, haben die Brautpaare viele
Dinge auf die Reihe zu bringen - vom
Aufgebot bis zur Hochzeitsnacht.
Die Auswahl des passenden Hoch-
zeitskleides, die Hochzeitsfrisur, für
die Tochter Kathrin sorgt und das
Make Up, mit dem Tochter Claudia
die Braut noch schöner macht, sind
zwar die „Aushängeschilder“ des
heutigen Geschäfts, aber bei weitem
nicht alles. Mitte der Neunziger war
das Spektrum des „Braut-Stübels“
schon so weit gefaßt, daß man sich
über die Umbenennung Gedanken
machte. Dies wurde aber wieder ver-
worfen, denn unter dem Dach des
Braut-Stübels hatte sich Kathrin Ul-
brich als Friseurmeisterin auch mit
Frisuren für den Alltag längst einen
Namen gemacht. Auch das Famili-

Verlagssonderveröffentlichung

10 Jahre
Braut-Stübel Moritzburg

Eigentlich wollten wir über den Ra-
deburger Anzeiger den TSV-Sport-
ler des Jahres küren, aber wir hatten
aus den Abteilungen nicht die ge-
wünschte Resonanz. Abteilungsleiter
- und vielleicht auch Übungsleiter -
waren der Meinung, daß dies nur
Unfrieden stiften würde.

Einzig die Abteilung Tischtennis hat
Sportler benannt. Als Sportlerin des
Jahres wurde Susann Gursinky vor-
geschlagen, Vizebezirksmeisterin im
Einzel und im Doppel, mehrfache
Kreismeisterin bei den Schülern, Ju-
gend, Junioren und Damen, Sachsens
Ranglistenerste bei den Schülerinnen
und Ranglistenzweite bei der weibli-
chen Jugend im Bezirk. Herausra-
gend: sie wurde mit Mannschafts-
kreismeister der Union Meißen-Rie-
sa-Großenhain bei der männlichen
Jugend und dort zugleich als Schüle-
rin beste Einzelspielerin bei der männ-
lichen Jugend.

Als TSV-Sportler des Jahres wurde
Ronny Gursinsky vorgeschlagen, die
Nummer 1 der 1. Herrenmannschaft
und erfolgreichster Einzelspieler der
2. Bezirksliga. Im Jugenddoppel
wurde er Bezirksmeister, im Einzel
absolvierte er die Rückrunde ohne
eine einzige Niederlage. Im Septem-
ber stieg er in die sächsische Rangli-
ste 1 der Junioren auf und belegt dort
derzeit den 3. Platz.  Außerdem ist er
Übungsleiter für die Schüler.

Als TSV-Mannschaft des Jahres
schlug die Abteilung Tischtennis die
1. Herrenmannschaft mit Ronny
Gursinsky, Frank Wagner, Martin
Pischtschan, Jürgen Freyer, Joachim
Pfeifer und Gunter Gommlich vor.

Das Team belegte den 2. Platz in der
Bezirksliga und war das erfolgreich-
ste Team der Rückrunde.
Schade, wie gesagt, daß sich andere
nicht beteiligt haben. Die 1. Hand-
ballmannschaft der Männer, Bezirks-
pokalsieger Sachsen-Mitte und er-
folgreich in den Sachsenpokal gestar-
tet.

Oder die A-Jugend-Fußballer der
abgelaufenen Saison, die sich ein Jahr
lang wacker in der Bezirksliga schlu-
gen - einer Spielklasse, von der die
Männer derzeit nicht einmal zu träu-
men wagen. Auch Einzelspieler wä-
ren durchaus zu ehren, wie zum Bei-
spiel Tobias Guller, der sich vom
„Notnagel“ zu einem richtig guten
Torwart entwickelte, der so manchem
gegnerischen Stürmer sicher geglaub-
te Tore entrissen hat. Oder „Minibug-
gy“ Tom Streller, der Knirps mit dem
Torinstinkt, der es bis zur „Winter-
pause“ schon wieder auf neun Tore
gebracht hat...
Gut, vielleicht gibt es eine solche
Umfrage später mal in einer anderen
Form z.B. als Radeburger Sportler
des Jahres - und der kann ja durch-
aus auch von einem anderen Team
kommen. Da fällt mir z.B. der Kreis-
meister der E-Jugend, SV Berbisdorf-
Großdittmannsdorf ein... oder auch
von anderen Sportarten, wie z.B. der
Springreiter Hans Kirschner, oder der
international so erfolgreiche Moun-
tainbiker Peter Preißinger oder der
vielfache Champ der Oldtimer-Sei-
tenwagenrennen Andreas Georg oder
das Radeburger Bowling-Team, das
inzwischen schon in der Bezirksliga
spielt...

K.Kroemke

Sport

Gibt’s in Radeburg
keine Sportler des Jahres?

Ich verstehe dich, ...
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Mit diesem Ansinnen standen sie ei-
nes Tages vor Bürgermeister Reitz
und „wer kann den Künstlern eine
Chance geben, wenn nicht wir,“ re-
sümierte Reitz, der sich sofort mit
Frau Möbius in Verbindung setzte,
die ihrerseits auch bereit war, im
Schloß Raum zur Verfügung zu stel-
len.
Am Ende wurde wirklich ganz Mo-
ritzburg einbezogen. Mit Hilfe der
Schlosserei Funke und Bauhofleiter
Bakowski entstand das große schwar-
ze Pferd am Ortseingang aus Rich-
tung Radeburg, das im Stil des
schwarzen andalusischen Stiers (wie
er z.B. im Hotel SPANISCHER HOF
in Gröditz zu sehen ist) die „Art der
Region“ als Zentrum des Pferde-
sports symbolisiert.
Der Herausforderung der Künstler
folgten weitere Moritzburger, die in
Plastiken ihre tägliche Umgebung
darstellten. Und zwar richtig gut. So
z.B. Ludwig Rößler den Rüdenhof,
Katharina Merkel das Pfarrhaus und
Robert Ehlert den Moritzburger
Leuchtturm, die bei der Finnisage, der
Abschlußveranstaltung der Ausstel-
lung am Freitag, dem 27. Oktober,
im Schloß ausgezeichnet wurden.
Den Hauptpreis erhielten Thomas
Müller und Klaus Schiemann vom
Restaurant und Café Schloß Moritz-
burg, die ihr eigenes Domizil mit „ei-
genen Mitteln“ darstellten - das
Schloß aus Marzipan, Teig und Zuk-
kerguß.
Das Experiment war mutig und die
Resonanz groß. Allein 15 Pressearti-
kel (das ist jetzt der 16.) beschäftig-
ten sich mit der Ausstellung. Genau-
so groß war aber darin der Aufschrei
und das Entsetzen des Etablisse-
ments. Durchaus erwartet und ge-
wollt, denn die Kunstszene duldet
keine andere Kunst neben sich. Ab-
lehnung, Unverständnis und Distanz
aber auch bei Besuchern des Schlos-
ses. Nach einer stark besuchten Er-
öffnung war die Resonanz am Ende
nur noch gering.
„Die Besucher kamen wegen des
Schlosses und nicht wegen der Aus-
stellung. Wir wollten ja die Kunst dort

hinbringen, wo die Leute hingehen,“
erklärte Jens Herrmann gegenüber
„Radeburger Anzeiger“, „aber die
Leute kommen mit einer bestimmten
Erwartungshaltung hier her und sie
haben uns nicht erwartet. Insofern
hätte man die Besucher besser darauf
einstellen sollen.“
Dem kann man sich nur anschließen.
Zwar wurde das Führungspersonal
umfangreich geschult, aber die Aus-
stellung blieb bei den Führungen nur
ein Thema am Rande, nur eine Er-
wähnung und so blieb die Ausstel-
lung selbst für so manchen Besucher
ein Fremdkörper.
Das Verhältnis zu dieser Art der Aus-
stellung erklärte Frau Möbius so:
„Man hat die Freiheit, daran vorbei-
zugehen, und man hat die Freiheit zu
sagen: Das lehne ich ab. Oder man
kann sagen: das macht mir auch Spaß
und kann dem Künstler Stück um
Stück entgegengehen: ich verstehe
dich, ich ermutige dich, ich unterstüt-
ze dich.“
Stein des Anstoßes waren für viele
Gäste vor allem die am Schloßdamm
treibenden aufgeblasenen Moritzbur-
ger Luftschlösser, deren Symbolik ein
vom Künstler wohl nicht so gewoll-
tes Eigenleben entwickelte. Die Luft-
schlösser verloren nämlich ihre Luft
und annoncierten uns „untergehen-
des Barock“. Wenn schon nicht ge-
wollt, so war dies nicht die schlech-
teste Aussage, denn wer mit dem
Schloß gelegentlich zu tun hat, weiß,
wie gefährdet die Bausubstanz und
die in ihr beherbergten Schätze sind.
Ein teilweise kritisches, selbst ein
zum überwiegenden Teil kritisches
Echo ist jedoch allemal besser als teil-
nahmslose Gleichgültigkeit. In einem
halben Jahr so viel Presseecho kriegt
man sonst nur selten. Moritzburg war
in diesem Zusammenhang in vieler
Munde. Für Veranstalter, Gemeinde
und Schloßverwaltung eine Ermuti-
gung. Sie sind sich inzwischen einig,
daß man im nächsten Jahr wieder ein
solches Experiment wagen will.

Klaus Kroemke

enoberhaupt, der Masseur und Fuß-
pfleger Manfred Ulbrich ist  mit sei-
ner Praxis Bestandteil des Geschäfts,
von dem der Name „Braut-Stübel“
nicht mehr wegzudenken ist. Toch-
ter Claudia, die als Kosmetikerin in
die Fußstapfen ihrer Mutter getre-
ten ist, hat inzwischen ein eigenes
Geschäft in Boxdorf. Alle stehen
also fest im Tagesgeschäft, das nicht
nur „Hochzeit“ heißt. Trotzdem sind
sie seit 10 Jahren für Fullservice
rund um die Hochzeit eine erste
Adresse, denn wenn sich jemand mit
dem Ansinnen „Hochzeit“ bei den
Ulbrichs meldet, dann steht demje-
nigen sofort die geballte Fachkom-
petenz eines engagierten und erfah-
renen Teams zur Verfügung.

Höhepunkte der zehn Jahre waren
zweifelsohne die Hochzeitsmessen,
die Marita Ulbrich mit ihrem Fami-
lienteam, Gewerbetreibenden und
Gastronomen auf die Beine stellte
und so mit zum Image Moritzburgs
als Hochzeitsort beitrug, von dem
die ganze Gemeinde profitiert.

Aber auch der zweitlängste Braut-
schleier der Welt, der zur 700-Jahr-
feier Moritzburgs seine 80 Meter
lange Pracht entfaltete, ist für viele
unvergessen.

Die Ulbrichs sind ein weiteres Bei-
spiel, wie man sich mit Ideen, Herz
und einer Portion Mut erfolgreich
selbständig machen kann.

Herzlichen Glückwunsch!

Die Verwaltung versichterte jedoch,
die SBR Görlitz GmbH gewissen-
haft auf Referenzen und Bonität ge-
prüft zu haben, so daß der Gemein-
derat schließlich zustimmte.
Die 1902 m² Grundfläche, auf denen
sich der nun fällige Altneubau befin-
det, wurde 1994 für 1 Million Mark
mit großen Erwartungen erworben.
Jetzt ist man froh, daß es einen Bieter
gibt, der auch gerade mal 1 Million
zu zahlen bereit ist. Da man inzwi-
schen u.a. Planungskosten hatte,
bleibt der Gemeinde ein Verlust von
etwa 300 TDM. Noch ist nicht end-
gültig entschieden, ob man zu die-
sem Betrag an einen Bauträger ver-
äußert oder ob man die Parzellen ein-
zeln für 90 DM/m² losschlägt. Im
ersten Fall hätte die Gemeinde insge-
samt zwar weniger, aber das Geld
dafür auch gleich, während es sich
andererseits durchaus über längere
Zeiträume hinziehen kann, bis die
letzte Parzelle verkauft ist.
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Den schlechten Straßen ...
Weil der Bau der Boxdorfer Sport-
halle zu billig war, soll die Gemein-
de jetzt anteilig 81.720 DM Förder-
mittel zurückzahlen. Gegen den das
Gebot der Sparsamkeit konterkarie-
renden Bescheid des Kultusministe-
riums will die Gemeinde Widerspruch
einlegen.

In Steinbach soll durch Windkraft
künftig Energie gewonnen wérden.
Bei allem Verständnis für alternative
und erneuerbare Energien ist vom
Investor avisierte Standort zwischen
Neuem Anbau und Heidehof aller-
dings denkbar ungeeignet. Diese
Auffassung vertritt Gemeinderat
Grande. Zu geringe Abstände zur
Wohnbebauung erzeugen den ge-
fürchteten „Diskoeffekt“, wenn die
Rotorblätter rotierende Schatten auf
die Häuser werfen. Dies sei von an-
deren Anlagen in der Region bekannt.

K.Kroemke

Internet

Wer und was ist neu im WWW?
Eine ständig aktualisierte Linksamm-
lung von neuen Homepages und Do-
mains im Internet aus der Region sind
ab sofort unter www.dresden-
land.de zu finden. Während Rade-
burg mit radeburg.de, radeburg-
net.de, baernsdorf.de, berbisdorf.de
und schon etlichen Vereins-Do-
mains ordentlich mitmischt, wartet
man auf moritzburg.de seit über ei-

nem Jahr vergebens. Unter der
Adresse dresden-land.de/moritzburg
haben wir jetzt eine Linksammlung
zu bereits bestehenden Moritzburger
Websites eingerichtet, so daß man
nicht ganz aufgeschmissen ist, wenn
man über Moritzburg was wissen
will. Wer neu im Web ist kann sich
über ein Formular online bei dres-
den-land.de anmelden.       Kroemke
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Stadt Radeburg  - Bauamt

Schuldnerberatung
am 6.11.2000, 9.00 - 12.00 Uhr,
im Rathaus Radeburg.

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßenbaumaßnahmen

OT Berbisdorf
Im Bereich Dammweg/südliche Sied-
lungsstraße erfolgen die Arbeiten zur
Straßenwiederherstellung. Auf dem
Dammweg besteht während der Bau-
arbeiten Vollsperrung, ein Einfahren
ist nur in Absprache mit der Baufir-
ma möglich. Die Siedlungsstraße ist
abschnittsweise voll gesperrt. Bitte
beachten Sie die örtlichen Hinweise.
Innenstadt Radeburg
In der Klostergasse erfolgen die Wie-
derherstellungsarbeiten unter Voll-
sperrung. Anwohner stimmen not-
wendige Zufahrten bitte direkt mit der
Baufirma ab.
In der August-Bebel-Straße erfolgen
die Wiederherstellungsarbeiten unter
Vollsperrung. Anwohner stimmen
notwendige Zufahrten bitte direkt mit
der Baufirma ab.
Im Bereich An der Promnitz/Alte
Poststraße erfolgen die Wiederher-
stellungsarbeiten. Abschnittsweise
besteht Vollsperrung. Die Zufahrt aus
Richtung Bahnhofstraße ist frei.
Die Untere Marktstraße wird Sack-
gasse.
Die Dresdner Straße ist vom Markt
bis Bahnhofstraße wieder Einbahn-
straße. Im Kreuzungsbereich kommt

es Ende November wegen Straßen-
bauarbeiten nochmals zu Sperrungen.
Bitte beachten Sie die örtlichen Hin-
weise.
In der Dresdner Straße von Bahn-
hofstraße bis Friedhof besteht Voll-
sperrung. Die Zufahrt ist bis Baustel-
le frei. Der Richtungsverkehr in der
Dresdner Straße ist aufgehoben. Die
Bahnhofstraße ist Sackgasse. Die Ka-
nalverlegearbeiten erfolgen in der Lin-
denallee unter Vollsperrung bis Schul-
straße.
Im Kreuzungsbereich Lindenallee/
Schulstraße kommt es zu Behinde-
rungen durch Suchschachtungen.
Notwendige Zufahrten mit größeren
Fahrzeugen stimmen Sie bitte direkt
mit der Baufirma ab.
Die Wiederherstellungsarbeiten in der
Schulstraße erfolgen zwischen Au-
gust-Bebel-Straße und Moritz-Rich-
ter-Straße unter Vollsperrung. Die
Zufahrt aus Richtung Moritzburger
Straße ist für Pkw möglich bis Schu-
le. In der Moritz-Richter-Straße er-
folgen die Arbeiten unter Vollsper-
rung. Ein Einfahren ist nicht mög-
lich.
Bitte beachten Sie die bestehenden
Halte- und Parkverbote!

Technischer Ausschuß am
7.11.2000 um 19.00 Uhr im

Ratssaal Radeburg

Ordnungsabteilung

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193

Stadt Radeburg

Die Stadtverwaltung möchte Sie dar-
über informieren, daß voraussichtlich
vom 20.11.2000 bis 15.12.2000 die
Erschließungsarbeiten für das Wohn-
gebiet „Anbau II“ im OT Berbisdorf
durchgeführt werden. Mit Beeinträch-

Kostenlose
Laubsammlung

Das Abfallwirtschaftsamt Meißen
und die Fa. Nehlsen Radebeul GmbH
führen auch in diesem Jahr eine ko-
stenlose Laubsammlung durch. Die
Termine sind wie folgt:
Radeburg am 11.11.00 am Linden-
platz von 8.00 – 10.00 Uhr und an
der Waage von 11.00 – 13.00 Uhr
OT Bärnsdorf Hauptstraße
(Buswendeplatz) von 7.30 – 9.30 Uhr
OT Berbisdorf Schloß
(Wertstoffcontainerstellplatz)
von 10.00 – 12.00 Uhr.
Es wird gebeten, zum Sammeltermin
das gesammelte Laub dem Entsor-
gungsunternehmen am Standplatz zu
übergeben und mitgebrachte Sam-
melbehältnisse (außer Papiersäcke)
wieder mitzunehmen.

Zivilcourage
kontra

Vandalismus
Aus gegebenem Anlaß möchten wir
erneut alle Bürgerinnen und Bürger
der Stadt bitten, beobachtete Sachbe-
schädigungen an kommunalem und
privatem Eigentum der Stadtverwal-
tung bzw. der Polizei zu melden.
Durch Befragungen wissen wir, daß
manche Sachbeschädigungen – z.B.
an Straßenleuchten, Parkbänken oder
Baustelleneinrichtungen – durchaus
beobachtet wurden und die Missetä-
ter auch bekannt sind, jedoch der Mut
zur Anzeige fehlt.
Meldungen, die auf Wunsch vertrau-
lich behandelt werden, können zu den
Öffnungszeiten bei der Stadtverwal-
tung oder dem Polizeiposten Rade-
burg abgegeben werden. Außerhalb
der Öffnungszeiten – speziell in den
Nachtstunden – ist die Polizei unter
dem Ruf 110 (kostenfrei) zu errei-
chen. Der Polizeiposten Radeburg
(schaltet automatisch auf Radebeul
um, wenn Radeburg nicht mehr be-
setzt ist) ist unter der Tel.-Nr. 035208/
94080 erreichbar.

Ordnungsabteilung

Bekanntmachung
Wasserzähler-Ablesung

Kundeninformation für Stadt Radeburg
einschließlich OT Bärwalde und OT Großdittmannsdorf

Ab 13. November 2000 werden durch Mitarbeiter der Stadt Radeburg die
Wasserzähler für die Grundstücke abgelesen. Wir bitten Sie, dafür Sorge zu
tragen, dass der Zugang zu den Wasserzählanlagen jederzeit frei zugänglich
ist, damit eine ordnungsgemäße Ablesung erfolgen kann.

Liebe Seniorinnen und Senioren von
Radeburg, Bärwalde, Großditt-
mannsdorf, Berbisdorf, Bärnsdorf
und Volkersdorf, wir laden Sie zu
unseren Weihnachtsfeiern in Rade-
burg und den Ortsteilen recht herz-
lich ein und freuen uns, wenn Sie
teilnehmen.
Die Weihnachtsfeiern finden in
Radeburg:
im Saal der Gaststätte Hirsch am
Montag, dem 27.11.00, 14.00 Uhr
Großdittmannsdorf :
im Saal der Gaststätte Strauß, am
Mittwoch, dem 06.12.00, 14.30 Uhr
Bärnsdorf:
im Saal des Gasthofes Bärnsdorf,
am Donnerstag, dem 07.12.00,
14.45 Uhr (einschließlich Seniorin-
nen und Senioren aus Volkersdorf)
Berbisdorf: im Saal des Landgast-
hofes, am Montag, dem 11.12.00,
14.30 Uhr statt.

Baumaßnahmen Weinberg-
straße in Berbisdorf-Anbau

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Entwurf der Haushaltssatzung
der Stadt Radeburg für das Haus-
haltsjahr 2001 kann gemäß § 76 der
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen
vom 06.11.2000 bis 14.11.2000
Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr

13.00  – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Radeburg
– Kämmerei (Erdgeschoss) einge-
sehen werden. Einwohner und Ab-
gabepflichtige können gemäß § 76
Abs.1 SächsGemO bis zum Ablauf
des siebten Arbeitstages – 23.11.2000
– nach dem letzten Tag der Ausle-
gung Einwendungen gegen den Ent-
wurf erheben.

J e s s e, Bürgermeister

Haushalts-
satzung 2001
der Stadt Radeburg

tigungen bei der Zufahrt durch Sper-
rungen der Weinbergstraße muß ge-
rechnet werden. Wir bitten alle An-
wohner um Verständnis für diese
Maßnahmen. Betroffene Anwohner
werden noch gesondert informiert.

Stadt Radeburg

Weihnachtsfeiern
für Senioren

Unser Bürgermeister wird die Weih-
nachtsfeiern eröffnen.
In Radeburg wird der Mozart-Ver-
ein zu Dresden e.V. ein weihnachtli-
ches Konzert veranstalten. Das ge-
mütliche Beisammensein mit Tanz
wird durch die „Hektik Diskothek
Herrmann“ schon seit vielen Jahren
gut umrahmt.
In den Ortsteilen Großdittmannsdorf,
Bärnsdorf und Berbisdorf gestalten
die Weihnachtsfeiern das Kindertanz-
ensemble e.V. Königsbrück und an-
dere.
Die Senioren von Bärwalde werden
mit dem Bus der Stadt Radeburg am
27.11.00, 13.00 Uhr, an der Bus-
haltestelle in Bärwalde abgeholt und
gegen 18.00 Uhr wieder zurückge-
bracht.
Linienbusverbindungen von Vol-
kersdorf nach Bärnsdorf: 14.33 Uhr
ab Volkersdorf;
zurück von Bärnsdorf nach Volkers-
dorf: 17.32 Uhr ab Bärnsdorf.

Mit freundlichem Gruß - Stadt Ra-
deburg und Sozialausschuß

Übergewicht - wir haben die
Lösung für Sie!

- neue Produktpalette zur
Gewichtsreduzierung

- kostenlose Körperfettmessung
G. Hennersdorf

Tel.: 035208/945033
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Weihnachtsfeier

Montag, den 06.11.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Vorstellung von Haushaltprodukten
als weihn. Geschenkideen
Dienstag, den 07.11.00
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorensport Bärwalde
15.00 Uhr Seniorenclub
Vorstellung weihn. Geschenkideen
Mittwoch, den 08.11.00
8.00-12.00 Uhr Seniorenclub
Fußpflege
14.00 Uhr Großdittmannsdorf
Dia-Vortrag Südtirol
15.30 Uhr Zille Schule
Seniorensport
Donnerstag, den 09.11.00
14.30 Uhr Seniorenclub
Herbst- und Wintermodenschau
Montag, den 13.11.00
13.15 Uhr Haltestelle Radeberger Str.
Herbstwanderung
Dienstag, den 14.11.00
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorensport Bärwalde
Mittwoch, den 15.11.00
Seniorensport
14.00 Uhr Großdittmannsdorf
15.30 Uhr Zille-Schule
Donnerstag, den 16.11.00
14.30 Uhr Seniorentreff
Freitag, den 17.11.00
9.00 Uhr Busbahnhof
Seniorenschwimmen

Seniorenclub

Veranstaltungen

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (03 52 08) 24 03, 0172 3 51 03 50

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.

Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall...

Tag und Nacht
 erreichbar
0351/4 29 99 42

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache
 möglich

Wolfgang Pflaume
Kürschnermeister
geb. 01.11.1922    gest. 25.09.2000

durch aufrichtige Anteilnahme,
Trost und Hilfe zur Seite standen.

In stiller Trauer:
Bettina, Frank und Franziska

Danke
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten sowie den ehemaligen Berufs-
kollegen und Sportfreunden, die uns in den
schweren Stunden des Abschiedes von unse-
rem lieben Vati und Opi, Herrn

Dank sei allen gesagt, die
sich an der Urlaubsgro-
schenaktion für UNICEF
beteiligt haben, auch de-
nen, die nicht im Urlaub
waren und trotzdem ih-
ren „Groschen“ in DM
gegeben haben. Die
Sammlung hat in Rade-
burg 6,329kg Geld der
verschiedenen Währun-
gen ergeben. Zur gegebe-
nen Zeit werde ich Sie
über das deutschlandwei-
te Ergebnis (in DM) in-
formieren.

Volkmar Reichel

Wir, das Team der Kindertagesstätte
des DKSB auf der Gartenstraße, be-
danken uns hiermit bei unserem Spon-
sor LA-Ola (unserem Essenanbieter
aus Pulsnitz) für die 1000,00 DM
Spende von der wir für unser Au-
ßengelände ein „Feuerstuhl“-Schau-

Danke für den „Feuerstuhl“
Kindertagesstätte des DKSB „Gartenstraße“

Unser Lukas hat sichtlich Freude beim „Feuerstuhlwippen“. Die anderen
Kinder warten geduldig, bis sie an der Reihe sind.

kelgerät kaufen konnten. Zur Freude
aller weihten wir das Spielgerät am
11.10. um 15.00 Uhr gemeinsam mit
Kindern und Eltern ein. Nochmals
herzlichen dank an LA-Ola.
Das Team der Kindertagesstätte
Gartenstraße

Eine-Welt-Basar
Radeburg

Zusätzliche
Öffnungszeiten
donnerstags 15.00-17.00 Uhr,
gilt vom 9.11. - 21.12.2000
Öffnungszeiten:
Di 15.00-17.00 Uhr
Mi 10.00-12.00 Uhr

15.00-17.00 Uhr
Do 10.00-12.00 Uhr
Neu: 15.00-17.00 Uhr
Fr 15.00-17.00 Uhr
Sa 09.30-11.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die letzten Urlaubsgroschen
für UNICEF

Hallo Jungs zwischen 7 und
10 Jahren suche einen ehrgei-
zigen Partner, der viel Geduld
und Lust hat, mit mir in Mo-
ritzburg tanzen zu lernen.
Bitte meldet Euch unter
Tel. 0174-1989127

Ebersbach, Scheune saniert,
ebenerdig, ca. 135m² zu
vermieten (auch Teilfl.),
Preis nach Vereinbarung.
Tel. 035208-4037

Vermiete Laden oder
Bürofläche, EG 20 m²,
Lindenallee 2 in Radeburg.
Tel. 0172-9551407

Vermiete ab 1.12.2000 im Stadt-
zentrum von  Radeburg 2-Raum-
wohg. ca. 49m² vollsaniert, ZH,
Dusche, Miete VB.
Tel. 035208/80354

Wer könnte einmal pro Woche
unserem Aupair Nachhilfe-

unterricht in Deutsch geben?
Tel.: 035208/4858

Spendenaktion

Zum Verkauf Sächsischer Speziali-
täten suchen wir zur Realisierung
der Verkaufsstände in modernen
großen Einkaufs-Centren noch

 Verkaufspersonal.
Gute Verdienstmöglichkeit -

auch Festeinstellung möglich.

B.J.Lebensmittel-Vertrieb
Waldstraße 5
01471 Großdittmannsdorf
Telefon: 035208/92729 oder

0177/3522055

Einraumwohnung in Rade-
burg, Nähe Markt, EG, 39m² mit
Küche u. Bad zu vermieten.
Miete: 360 DM kalt.
Chiffre-Nr. 01/20, RAZ. A.-Be-
bel-Str. 2, 01471 Radeburg

Kleinanzeigen

Danksagung
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Danke möchten wir sagen für eine stumme Umarmung, für
einen stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, für
Blumen und Geldzuwendungen, für ehrendes Geleit beim
Abschiednehmen von unserer lieben Muttel, Oma und
Uroma, Frau

Ilse Kuntzsch
geb. 28.06.1913    gest. 11.10.2000

Im stiller Trauer
Tochter Renate und Schwiegersohn Herbert
Enkelkinder mit Partnern und Urenkel

Volkersdorf, im Oktober 2000
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zum 90. Geburtstag
am 15.11.Käthe Klotsche Meißner Str. 8

zum 80. Geburtstag
am 08.11.Ursula Pietsch Meißner Berg 44
am 10.11.Frieda Klotzsche Lindenallee 6A

zum 75. Geburtstag
am 15.11.Heinz Richter Siedlungsstraße 12

Berbisdorf
Zur Goldenen Hochzeit
Irma und Horst Günther in Volkersdorf

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

Sonntag, 05. November    9.00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst
20. Stg. nach Trinitatis glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 12. November 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Drittl. Sonntg. i. Kirchenj. glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 19. November 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Vorl. Sonntg. i. Kirchenj. glz. Kindergottesdienst
Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mutti-Kind-Kreis: 9.00 Uhr Dienstag, 7.11. u. 21.11.
Vorschulkreis: 9.30 Uhr sonnabends
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor: 19.30 Uhr jeden Montag
Frauenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 7.11.

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Frank Seifert

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

ÄRZTLICHER NOTDIENST
für Radeburg (einschl. OT Großdittmannsdorf, Promnitztal),

Moritzburg, Steinbach

03.11.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
04.11.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis) od.

0172 9528061
05.11.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
06.11.00 Dr. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis) od.

0170 5878604
07.11.00 Dr. Walden (035208) 4746 od. 2855
08.11.00 Dipl.med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis) od.

0177 6632665
09.11.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis) od.

0172 9528061
10.11.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
11.11.00 Dipl.med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis) od.

0177 6632665
12.11.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
13.11.00 Dr. Walden (035208) 4746 od. 2855
14.11.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
15.11.00 Dr. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis) od.

0170 5878604
16.11.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
17.11.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis) od.

0172 9528061
18.11.00 Dr. Walden (035208) 4746 od. 2855
19.11.00     Dr. Witzschel (035207) 82221

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo - Do 19 - 7 Uhr, Fr 17 - 8 Uhr
Sa   8 - 8 Uhr, So u. feiertags   8 - 8 Uhr/7Uhr
Bei schweren Unfällen oder lebensbedrohlichen Zuständen den Notarzt
über das Rettungsamt 112 o. 03521/732000 o. 738521 (Rettungsstelle
Meißen) anrufen. Bei Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arztes
bitte den Kassenärztlichen Notfalldienst über 0351/ 19292 anrufen. Den
Krankentransport erreichen Sie unter 03521/ 19222.

Radeburg, Moritzburg und Umgebung

Augenärztlicher Notdienst
Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr
03.11.00 - 10.11.00 Dr. Voigt, Meißen (03521) 403021

od. 0173-3661019
10.11.00 - 17.11.00 Dr. Otto, Meißen (03521) 734788

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.
04./05.11. Dr. Krjukow Moritzburg (035207) 82118
11./12.11. DS Schmidt Radeburg (035208) 2041

Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswo-
chen alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der
Apotheke oder über Telefon.
03.11.-07.11.00, 7 Uhr
Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
07./08.11.00, 7 Uhr
Löwen-Ap., Großenhain, Hauptmarkt 7, 03522/502481
08.11.-11.11.00, 7 Uhr
Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
11.11.-18.11.00, 7 Uhr
Löwen-Ap., Radeburg, Markt, 035208/80429

Großenhain, Radeburg und Umgebung
November 2000

Löwen-Apotheke Radeburg

Erweiterte Öffnungszeiten
Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag bis 18.30 Uhr
Samstag 8.30 - 12.00 Uhr

Über die vielen Geschenke, Blumen und
Glückwünsche anläßlich unserer Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut und sagen auf diesem
Wege all unseren Verwandten, Freunden und
Bekannten ein herzliches Dankeschön.
Besonderer Dank gilt all denen, die den Tag
zu einem unvergeßlichen Erlebnis machten.

Jens und Madlen Kietz geb. Peukert
mit Patrick und Eric

Hiermit möchten wir uns bei allen Verwandten
und Bekannten für die überbrachten
Glückwünsche anläßlich der Geburt unserer
Tochter Vivien recht herzlich bedanken.

Marion Prießner und Stefan Schiefner

Seit mehreren Jahren bietet das Ar-
beitsamt Dresden Arbeitsuchenden
die Möglichkeit per Selbstbedie-
nungs-Computer nach offenen Stel-
len im Stellen-Informations-Service
(SIS) der Bundesanstalt zu suchen.
Seit dem 18.10.2000 gibt es mit dem
Internet-Center im SIS-Bereich des
Arbeitsamtes Dresden auf der Buda-
pester Straße 30 einen weiteren Ser-
vice für Arbeitssuchende. Das mit 10
Internetplätzen ausgestattete Internet-
Center soll vor allem Arbeitslosen,
die über entsprechende Kenntnisse
zur Nutzung des Internets verfügen
oder durch die Arbeitsämter ein In-
ternet-Zertifikat erworben haben, die

Die „Happy-Musik-Band“ (Akkordeonorchester der Musik-
schule Fröhlich - aus Berbisdorf und Umgebung) präsentiert

„Ein Kessel Buntes“
Sonntag, 5.11.2000, 17.00 Uhr im Zentralgasthof Weinböhla
Kartenbestellungen Tel: 035208/2566; Fax: 035208/33478

2.7.00 14.02 Uhr Pkw Brand Auto-
bahn A 13 Richtung Dresden, 1 Stun-
de, 21 Kameraden
4.7.00 16.54 Uhr Bärnsdorf: 3 tote
Störche aus dem Nest geborgen, 1
Stunde, 3 Kameraden
5.7.00 1.16 Uhr Brennender Lkw-
Hänger Autobahn A 13 Richtung
Dresden, 1 Stunde, 10 Kameraden
12.7.00 10.50 Uhr Brandmeldeanla-
ge Schenker Gewerbegebiet einge-
gangen, 1 Stunde, 9 Kameraden
28.7.00 22.24 Uhr auslaufender
Kraftstoff Verkehrsunfall Verbin-
dungsstraße Radeburg-Großditt-
mannsdorf, 4,5 Stunden, 7 Kamera-
den
11.8.00 8.08 Uhr Lkw Brand Auto-
bahn Richtung Berlin, 4 Stunden, 12
Kameraden
14.8.00 4.17 Uhr Auslaufender
Kraftstoff Verkehrsunfall Autobahn
A 13 Richtung Dresden, 5 Stunden,
10 Kameraden
16.8.00 13.40 Uhr Auslaufende Flüs-
sigkeit Verkehrsunfall Meißner Land-
straße, 4 Stunden, 7 Kameraden

Möglichkeit geben, auch Online-Stel-
len zu suchen. Dabei können neben
dem Internetangebot der Bundesan-
stalt für Arbeit auch Angebote ande-
rer Dienstleister genutzt werden. Da-
durch sollen die Chancen auf Wie-
dereingliederungen in den Arbeits-
markt erhöht werden; zugleich wer-
den Arbeitsuchende allgemein mit der
Nutzung dieser neuen Kommunika-
tionswege vertraut.

Öffnungszeiten des Internet-Center:
Mo u. Mi 8.00 – 16.00 Uhr
Die u. Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

Stellensuche im Internet
Ein neuer Service des Arbeitsamtes

Das Arbeitsamt informiert

18.8.00 1.37 Uhr Sturmschäden –
Cunnertswalde; umgestürzte Bäume
– Kleinbahn, 12,5 Stunden, 15 Ka-
meraden
22.8.00 Auslaufender Kraftstoff Ver-
kehrsunfall Königsbrücker Landstra-
ße, 2 Stunden, 6 Kameraden
24.8.00 Strohfeimenbrand in Bärwal-
de, 1,5 Stunden, 12 Kameraden
27.8.00 10.23 Uhr Auslaufender
Kraftstoff Verkehrsunfall Autobahn
A 13 Richtung Dresden, 1 Stunden,
12 Kameraden
2.9.00 18.31 Uhr Auslaufender
Kraftstoff Verkehrsunfall Meißner
Landstraße-Kreuzung Ebersbach, 2,5
Stunden, 12 Kameraden
15.9.00 15.33 Uhr Auslaufender
Kraftstoff Verkehrsunfall Autobahn
A 13 Richtung Marsdorf, 2 Stunden,
12 Kameraden
29.9.00 16.26 Uhr Brand im Kohle-
lager der BHG, 1 Stunde, 3 Kamera-
den

FFw Radeburg

Einsätze in den Monaten
Juli – September 2000

Freiwillige Feuerwehr Radeburg

Die Fahrbibliothek kommt am Donnerstag, dem 9.11.2000.
Volkersdorf: Bushaltestelle/Friseur 14.00 – 14.30 Uhr, Bärnsdorf: Wende-
platz 14.45 – 15.15 Uhr, Berbisdorf: Landgasthof 15.30 – 16.00 Uhr,
Bärwalde: ehem. Konsum 16.15 – 16.45 Uhr.

Stadt Radeburg und Sozialausschuß

Die Fahrbibliothek kommt
Freizeit

Landesbühnen Sachsen Anrechtsring C
Theaterfreunde aufgepaßt

„Wie es euch gefällt“
Freitag, 10.11.2000 - Abfahrt Busbahnhof, Kartenbestellung und Abho-
lung bei Frau Zeidler in der Bibliothek
Preis pro Karte: 10,- DM bei 50% Erm.; Bus: 11,-DM pro Person
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TSV 1862 Radeburg e.V. - Tischtennis

TSV 1862 Radeburg e.V. - Fußball

Wir wünschen allen ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr.

In den kommenden Wintermonaten
führt der AV „Radeburg 1931“ e.V.
wieder einen Vorbereitungslehrgang
zur Erlangung der fischereilichen
Sachkunde nach § 30 des sächsi-
schen Fischereigesetzes durch. Die-
ser Lehrgang ist laut Gesetz notwen-
dig, um im Frühjahr 2001 eine staat-
liche Fischereischeinprüfung ablegen
zu können. Alle interessierten Angel-
freunde, die nicht im Besitz eines
staatlichen Fischereischeines sind
und dem Angelsport in Zukunft aus-
üben möchten, sollten sich bis zum
1. Dezember 2000 unter folgender
Anschrift melden: Thomas Ley, Lin-
denallee 6a, 01471 Radeburg, Tel.
0173/9163366. Der AV „Radeburg
1931“ e.V. mit seinen 133 Mitglie-

Die punktspielfreie Zeit nutzte der
Trainer der E-Jugend um mal den
Anschlusskader der Bezirksklassen-
mannschaft zu testen. Unbürokratisch
stellte sich Sven Wehnert´s Team von
Großdittmannsdorf zur Verfügung
und im Waldstadion entwickelte sich
ein  munteres Spielchen, dass am
Ende 4:3 für die Gastgeber endete.
Torschützen für den Sieger waren 2x
Christopher Müller und Lars Gün-
ther sowie ein Eigentor, für Rabu tra-
fen Minibuggy Tom Streller 2x  und
natürlich sein Pendant Alexander
Rohmann. Dasselbe Ziel hatte die D-
Jugend und lief bei der LSV Tauscha
erst mal einen 1:4 Rückstand hinter-
her. Die Aufholjagd wurde belohnt,
am Ende hiess es 4:4. Die Tore schos-
sen Martin Ufert, David Müller, Ha-
gen Schurig und Marco Zinke. End-
lich, endlich errang auch die C-Ju-
gend ihren ersten Punktspielsieg.
Kurz vor Ultimo erzielte David Mül-
ler das goldene Tor zum 1:0 Erfolg
über den Zeithainer SV, das sollte der
Mannschaft die psychische Bremse
lösen. Den ganzen Frust des verkork-
sten Starts schoss sich die B-Jugend
vom Leib, der Thonberger SV mus-
ste herhalten, schon zur Pause stand
es 8:0. Dann hatte man etwas Mitleid
mit den Gästen, zum Schluss hieß es
nach Toren von Andreas Thieme(3),
Tino Trautmann(3), Dirk Arlt(2),
Martin Bruschwitz(2) und Oliver
Michalke 11:1. Dies tat sichtlich der
Moral gut, denn auch Gastgeber BSV
Sebnitz bekam den Siegeswillen der
Gelb/Schwarzen zu spüren. Mit ei-
ner geschlossenen Mannschaftslei-
stung gewann Rabu durch Goals von
Tino T., Martin B. und Lutz Koglin
mit 3:2. Mit 10 Punkten hat man da-
mit das Mittelfeld erreicht. Die A-Ju-
gend liebt den Angriffsfußball, da-
bei präsentiert sich aber die Abwehr
leider allzu oft als Scheunentor. Nur
so ist es zu erklären, dass zehn Dresd-
ner innerhalb einer Halbzeit zu 4 Tref-
fern kamen. Zum Glück trafen vorn
Jürgen Anders (4), André Salomon
(2), Matthias Wolf mit einem rotzfre-
chen Goal und Marko Grünberg dop-
pelt so viel, was den Endstand von
8:4 ergab. Bei Stahl Freital war we-
niger das Ergebnis von 3:6 interes-
sant, als vielmehr der unrühmliche
Abgang nach einer Tätlichkeit von
Jürgen Anders. So muss man sich
nicht von Radeburg verabschieden,
Jürgen. Ein Tor schoss er dennoch in
diesem Match, die zwei anderen Sven
Drechsler und Jürgen Saunus, beide
mit ihren 1. Saisontreffer. Zum vier-
tenmal in Folge verloren die 2. Män-
ner mit einem Tor Unterschied. Ge-
gen die 2. von Reichenberg/Boxdorf
war das Spiel bis zum 0:2 zu passiv,
erst nach dem 1: 2 durch René Triebe
wachte man auf, da war es aber schon
zu spät. Beim  4:5 in Miltitz haderte
man besonders mit dem Schiedsrich-
ter, aber was nützts, wenn man 3
Minuten vor Schluss noch den To-
desstoss empfängt. Bis dahin hatten
Daniel Dorn, Daniel Buttich, Maik
Albrecht und Thomas Jäkel mit ihren

Toren das Remis gehalten.
Einen Pokalkrimi der besonderen Art
überstand die 1. Männer in Barnitz,
nicht etwa der Gastgeber, nein der
Schiedsrichter hatte etwas gegen das
Weiterkommen von Rabu. Mit sei-
nen dubiosen Entscheidungen gegen
die Gelb/Schwarzen machte er das
Match immer wieder spannend, zu-
letzt wenige Sekunden vor Abpfiff
mit einem Elfmeterpfiff. So bedurfte
es der Verlängerung, ehe Radeburg
mit 5:3 in die nächste Runde zog.
Torschützen waren hier Marcel Krau-
se(3), Enrico Bach und „Rolli 2“Ro-
land Mehnert mit Penalty. Im sehr fair
geführten Klassiker gegen die TSV
Reichenberg/ Boxdorf 1. reichte es
nur zu einem 0:0. Mit dem Ergebnis
mussten beide Teams zufrieden sein,
die bei  herrlichem spätherbstlichen
Wetter zahlreich erschienenen Zu-
schauer hätten sich mehr Salz in der
Suppe, sprich Tore, gewünscht. Als
Chancentod musste man die Mann-
schaft beim Match in Weistropp be-
zeichnen. Was da vergeben wurde,
ging auf keine Kuhhaut, dazu noch
das Pech mit 4 Latten- bzw. Pfosten-
schüssen. Erst in der 87. Minute er-
löste der alte Haudegen Falk “Bug-
gy“ Borgward mit dem Siegtor die
Radeburger vor dem Gespenst eines
Unentschieden. Unsere AH  zog un-
ter fast fertigen Flutlicht auf dem Hart-
platz gegen Traktor Priestewitz  mit
2:4 den kürzeren, Rabus Goals be-
sorgten Peter Görne und Achim Ben-
der.

RaWe

Vorschau auf die nächsten
14 Tage:

F-Jugend: Heim SA 04. 11.
9:00 Uhr – Lok Nossen
E-Jugend: Heim SA 04. 11.
10:30 Uhr – SpVgg  DD-Löbtau 2. /
Ausw.
SA 11.11., 10:30 Uhr
– Radebeuler BC
D-Jugend: Heim SA 04.11.
10:30 Uhr – SpVgg DD-Löbtau 1. /
Ausw.
SA 11.11., 10:30 Uhr
– Radebeuler BC
C-Jugend : Ausw. SA 04.11.
9:00 Uhr – Turbine Dresden / Heim
SA 11.11., 9:00 Uhr
– SV Röderau-Bobersen
B-Jugend: Heim SO 05.11.
9:00 Uhr – SV Pirna-Süd/Ausw. SO
12.11., 9:00 Uhr – Radeberger SV
A-Jugend: Heim SO 05.11.,
10:30 Uhr
– Reinhardtsgrimma / Ausw.
SA 11.11., 14:00 Uhr
– Traktor Kalkreuth
2. Männer: Heim SO 05.11.,
12:00 Uhr
– TSV Garsebach 2./ Ausw.
SA 11.11., 12:00 Uhr
– Motor Sörnewitz 2.
1. Männer: Heim SO 05.11.,
14:00 Uhr
– TSV Garsebach 1. / Ausw.
SA 11.11., 14:00 Uhr
– Motor Sörnewitz 1.

Bevor die 1. Männermannschaft in
die Spiele der 2. Runde im Bezirks-
pokal gegen den Bezirksligisten SG
Pirna/Heidenau II. und im Sachsen-
pokal gegen den Verbandsligisten
Rotation Weißenborn anzutreten hat-
te, war am 15. Oktober das dritte
Punktspiel der Meisterschaft 2000/
2001 auswärts beim Aufsteiger HSV
Freital 04 zu absolvieren.
In der Sporthalle Freital-Hainsberg
machte es der Gastgeber den Rade-
burgern nicht leicht. Zu Beginn setz-
te Freital die Akzente und die Rade-
burger sahen sich unversehens im
Rückstand. Nach 10 Minuten stand
es 5:2 für Freital und erst jetzt lief
das Radeburger Angriffsspiel an.
Beim Stand von 8:7 gingen die Ra-
deburger erstmals in Führung und
gaben diese dann auch das ganze
Spiel über nicht mehr ab. Nachdem
die Freitaler mit einem Strafwurf an
Marcel Börner, der sein 1. Punktspiel
für die Radeburger 1. Männermann-
schaft bestritt, scheiterten, setzten sich
die Radeburger etwas ab und gingen
mit einer 13:11 Führung in die Pau-
se.
Bis in die Schlußminute hielten die
Freitaler den Anschluß und waren
beim Stand von 21:22 dem Ausgleich
in der 54. Minute nahe. Doch der Frei-
taler Spielmacher Michael Kühn
scheiterte vom 7-m-Punkt und die-
sen moralischen Tiefpunkt nutzten die
Radeburger und der wieselflinke Rin-
go Tietze konnte mit zwei Abstaub-
ertoren die Führung der Radeburger
ausbauen.
In der Schlußphase hatte Freital nichts
mehr entgegenzusetzen und die Ra-
deburger konnten ihren ersten Sai-
sonsieg mit 26:22 einfahren. Mit die-
sem Sieg haben sich die Radeburger
auf den 5. Tabellenplatz verbessert
und können, wenn am 5. November

Ergebnisse
der Vereins-

meisterschaft
Disziplin Kleinkaliber Pistole Ringe
1. Platz: Bernd Kahle 75
2. Platz: Klaus Schneider 73
(höhere Ringwerte)
3. Platz: Dieter Pfalz 73

Disziplin Kleinkaliber
Standardgewehr, frei stehend
1. Platz: Hasso Zötzsche 69
2. Platz: Torsten Eulitz 56
3. Platz: Michael Basista 55

Disziplin Großkaliber Revolver
1. Platz: Carsten Zötzsche 84
2. Platz: Jürgen Vetters 81
3. Platz: Dieter Pfaltz 78

Disziplin Großkaliber Gewehr,
aufgelegt
1. Platz: Jürgen Vetters 93
2. Platz: Heiko Ködel 92
3. Platz: Dieter Pfaltz 91

Zu den Kreismeisterschaften der Da-
men und Herren in Coswig trat auch
der weibliche Nachwuchs von Rade-
burg an, um etwas Spielpraxis zu
sammeln. Ziemlich schnell stellte sich
heraus, daß es nicht nur um’s mit-
spielen ging. Im Mixed belegte Su-
sann Gursinsky mit Alexander Gla-
ge (Nossen) den 2. Platz, gefolgt von
den beiden Drittplazierten Doreen
Mikitiuk mit Steve Seidel (Diera)
sowie Constanze Kleinichen mit Ste-
ve Hanß (Miltitz). Im Doppel gab es
einen 2. Platz für S. Gursinsky / C.
Kleinichen und den 3. Platz für D.
Mikitiuk/S. Rietig (Miltitz). Im Ein-
zel belegte hinter der Siegerin Pia
Pfützner (Coswig) Susann Gursin-
sky den 2. Platz vor Constanze Klei-
nichen. In der Meisterschaft der Ju-
gend-Bezirksliga fand das Treffen
des Tabellenzweiten Dresden-Bühlau
und dem Gast, des Tabellendritten,
Radeburg, statt. Unsere Mannschaft
startete respektlos und gewann ihre

Jetzt hat jede Mannschaft
ihr Erfolgserlebnis, so kann´s

im Herbst weitergehen

Nachwuchs
Starker weiblicher Nachwuchs

beiden Doppel verblüffend klar. Im
weiteren Spielverlauf konnte Rade-
burg bis auf 5:2 davonziehen. Doch
dann kam etwas die Angst vor der
eigenen Courage und die Bühlauer
zogen mit 7:6 in Front. Nun war es
Toni Röhringer vorbehalten den ge-
rechten Endstand von 7:7 herzustel-
len. Für Radeburg: S. Gursinsky 2,5;
T. Röhringer 1,5; C. Kleinichen 1,5;
P. Kleinichen 1,5.
In der Kreisunion der Schüler begann
für unsere Mannschaft erst die Sai-
son. Das erste Turnier fand in Rade-
burg statt. Es spielten: Radeburg 1. –
SC Riesa 9:1 und Radeburg 1. – SV
Hirschstein 10:0; für Radeburg: E.
Kraut 5,0; T. Adolph 5,0; D. Mikiti-
uk 4,0; B. Fuchs 5,0.
Weiter spielten:
Radeburg 2. – SC Riesa 0:10 und
Radeburg 2. – SV Hirstein 0:10;
für Radeburg: M. Wege, K. Meinig,
A. Herrmann, M. Weber.
BK

im Heimspiel gegen Sportfreunde
Mickten gepunktet wird, den Kon-
takt zur Tabellenspitze herstellen.
Für Radeburg spielten: Marcel Bör-
ner, Holger Schumann, Thomas
Gneuß (3), Jens Kraut (1), Falko
Sommer (8/2), Falk Seifert (1), Tilo
Javurek, Lars-Göran Kitsch (3/1),
Torsten Lakies (1), Ringo Tietze (4),
Mario Scholz (5).
Die 2. Männermannschaft kam auch
in ihrem 2. Heimspiel der Saison ge-
gen SC/Fortschritt Riesa II. nicht zum
Erfolg. Zur Halbzeit führte man noch
mit 7:6, aber in der 2. Spielhälfte
konnten im Angriff gar nicht soviel
Tore geworfen werden, wie man sich
Schnitzer in der Abwehr leistete. So
ging der Sieg an die Riesaer verdient
mit 20:17.
Beste Torwerfer bei den Radeburgern
waren Michel Hummig (6), Thomas
Eckart (5/4) und Torsten Lakies (4).
Mit 2:6 Punkten steht die Mannschaft
jetzt im letzten Drittel der Tabelle.

Nächste Heimspiele
Sporthalle Meißner Berg:

Sonnabend, den 4. 11.
9.00 Uhr, weibliche Jugend D – TuS
Coswig und – SSV Lommatzsch
11.45 Uhr, männliche Jugend D –
Chemie Radebeul
Sonntag, den 5. 11.
9.30 Uhr, Frauen – TuS Weinböhla
11.00 Uhr, I. Männer – Sportfreun-
de Mickten II.
Sonnabend, den 11. 11.
9.00 Uhr, männliche Jugend C – TuS
Coswig und – TuS Weinböhla
Sonntag, den 12.11.
9.30 Uhr, weibliche Jugend B – TuS
Coswig
11.00 Uhr, II. Männer – Planeta Ra-
debeul II

Abteilung Handball

TSV 1862 Radeburg e.V. - Handball

Doppelpunktgewinn in Freital
HSV Freital 04 – TSV 1862 Radeburg 22:26 (11:13)

dern würde Sie gern als neues Ver-
einsmitglied in seinen Reihen begrü-
ßen.

Beitragskassierung 2001
Am Dienstag, dem 21. November
2000 von 18 – 20 Uhr und am Sams-
tag, dem 25. November 2000 von 9 –
12 Uhr findet in den Räumen der
AWO (Bücherei) die jährliche Kas-
sierung der Mitgliedsbeiträge statt.

Unsere Mitgliederversammlung
findet am 7. November 2000 um
19.00 Uhr in den Räumen der AWO
(Bücherei) statt. Alle Mitglieder sind
herzlich dazu eingeladen.

Thomas Ley 1. Vorsitzender

Anglerverein „Radeburg 1931“ e.V.

Bereits zum 3. Mal in die-
sem Jahr spielte Frau Iris
Dietze, Leiterin der Spar-
kasse Radeburg, Glücks-
engel. Hier überreichte

sie einen Großgewinn im PS-Lotte-
riesparen an Uwe Drabe.

Fischereischeinlehrgang

R
A

D

EBURG 1931
e.

V.

AN

GLERVEREIN

Herzlichen
Glückwunsch

Kreissparkasse MeißenPrivilegierte
Schützengesellschaft
1226 Radeburg e.V.
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungs-
tag:

03.11.2000

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, 12. November10.30 Uhr Kirchweihfest
glz. Kindergottesdienst

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr Mittwoch, 15. November

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg

Tel. 03 52 08 / 23 33

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Frank Seifert

Wir laden zu den folgenden Gottesdiensten
ganz herzlich in die Kirchgemeinden

Naunhof-Steinbach und Reinersdorf ein.
Sonntag, 05. November
08.30 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
Freitag, 10. November
16.30 Uhr Kirche Naunhof Martinstagfeier

alle Gemeinden
Sonntag, 12. November
08.30 Uhr in Steinbach Kirchweihgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Kirchweihgottesdienst

Jugendchor d. Gemeinde

 Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

Gemeinde Ebersbach Ebersbacher Schützenverein

Unsere Jubilare im Monat November
Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach gra-
tulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen weiter-
hin Gesundheit und Wohlergehen.

Ortsteil Freitelsdorf
Wehner, Hellfried Th.-Müntzer-Str. 15 18.11. 75 Jahre
Müller, Erica Str. der Jugend 7 20.11. 75 Jahre

Ortsteil Hohndorf
Grafe, Erich Hohndorf Nr. 4 25.11. 75 Jahre
Jedermann, Christa Hohndorf Nr. 5 26.11. 75 Jahre
Risse, Ruth Hohndorf Nr. 5 26.11. 75 Jahre

Ortsteil Naunhof
Danner, Walter Siedlungsweg 5 18.11. 90 Jahre

Pflegeheim
Buschmann, Olly Siedlungsweg 5 24.11. 80 Jahre

Pflegeheim
Hunger, Frieda Siedlungsweg 5 29.11. 93 Jahre

Pflegeheim

Ortsteil Rödern
Holzknecht, Helene Ebersbacher Weg 1  29.11. 95 Jahre

Pflegeheim

Dem Ehepaar Helmut und Gerda Kaßner im Ortsteil Ebersbach,
Hauptstr. 106 gratulieren wir am 10.11.2000 recht herzlich zur
Goldenen Hochzeit.

In der Zeit vom 23. und 24. Septem-
ber richtete der Ebersbacher Schüt-
zenverein das alljährliche Jugend-
camp am Schützenhaus Ebersbach
aus. Wir konnten auch dieses Jahr
wieder 40 Kinder und Jugendliche
aus Schönfeld, Großenhain und
Ebersbach als Gäste begrüßen.
Höhepunkt der gelungenen Veranstal-
tung waren der Vereinsvergleich in
verschiedenen Luftdruckdisziplinen
und natürlich die Übernachtung in
Zelten. An dieser Stelle möchten wir
uns noch einmal bei den Organisato-
ren Peter Drobisch, Klaus Naumann
und Thomas Lehmann sowie bei al-
len Betreuern bedanken.

Unter diesem Motto trafen sich die
Naunhofer Schützen mit Ehepartnern
zu einer Blaufahrt. Schon im Vorfeld
wurde viel gerätselt und gemutmaßt.
Die auf der Einladung stehenden mit-
zubringenden Wechselsachen und
Pass ließen wilden Spekulationen frei-
en Lauf. Also, wie gesagt am
14.10.2000 um 8.00 Uhr fuhren wir
mit 2 Bussen los. Das erste Überra-
schungsziel war der Lausitzring. Eine
fachmännische Führung und die Be-
sichtigung der Haupttribüne begei-
sterte Männer und Frauen gleicher-
maßen. Der Höhepunkt war dann eine
Rundfahrt auf dem Testgelände. Ei-
gentlich wollten unsere Busfahrer auf
den 45°- Kurven oben außen fahren,
doch auf Grund ihrer zu erwartenden
Bestzeiten wären dann keine kleine-
ren Autos “wegen Komplexen” mehr
gestartet. Deshalb verließen wir den
Lausitzring und fuhren unser Mit-
tagsziel an. Es war der Landgasthof
Waldow in Guben. Diese Gaststätte
hatte ungeahnte Überraschungen pa-
rat. Nach dem Mittagessen, was sehr
gut schmeckte, ging es mit den Bus-
sen weiter. Plötzlich hieß es ausstei-
gen und laufen. Dabei wurden die
Männer vom Pilzfieber gepackt und
verpassten dabei fast einen Überfall
von Wegelagerern. Zur Stärkung gab
es Bier vom Fass. Nach einem weite-
ren kurzen Fußmarsch landeten wir
wieder in unserer Gaststätte. Jetzt war
Geschicklichkeit im Sattel gefragt.

Ein elektrischer Büffel sorgte für viel
Spaß und Gaudi bei Reitern und Zu-
schauern. Zum Kaffeetrinken bot der
“verrückte Wirt” ein hauseigenes
Showprogramm, wo das gesamte
Personal mitwirken durfte! Man
konnte nur sagen: Klasse!
Gegen 18.00 Uhr ging die Fahrt in
Richtung Heimat zum Abendessen
und Tanz weiter. Damit fingen wie-
der Diskussionen über das Endziel
an. Es hat jedoch keiner erraten.
Gegen 20 Uhr marschierten wir dann
in den Dorfgasthof in Medingen ein.
Dort wurden wir von Herrn Holger
Höfer mit seiner Disco begrüßt. Er
war es auch, der dann für die Stim-
mung beim Tanzen nach dem Plün-
dern des kalten Büfetts sorgte. Bei
der Preisverleihung für das Büffel-
reiten wurden 3 Paare ausgezeichnet.
Den 3. Platz belegten Bodo Gretschel
mit der besten Haltungsnote und Rico
Körner mit dem kürzesten Ritt. Den
2. Platz belegten Annett und Udo
Krause für die Leistung des harmo-
nischsten Zusammenspiels auf dem
Büffel. Der 1. Platz gebührte dem
männlichen Duo Sigmar Schröder
und Eckhard Schirmer für die lustig-
sten Haltungsgesten und den perfek-
testen Abwurf.
Eine große Aktie am Gelingen des
Tages hatte das Wetter. Jedoch gebührt
den Frauen des Organisationsteams
das uneingeschränkte Dankeschön
für die gelungenen schönen Stunden.

Öffentliche Bekanntma-
chung des Einwohner-

meldeamtes Ebersbach
Sehr geehrte Einwohner, die Ausga-
be der Lohnsteuerkarten für das Jahr
2001 wurde am 31. Oktober 2000
beendet. Sie werden hiermit aufge-
fordert, die Eintragungen zu prüfen
sowie die Ausstellung evtl. fehlender
Lohnsteuerkarten bei der Einwohner-
meldestelle Ebersbach zu beantragen.

Naunhof

Jugendcamp in EbersbachÖffnungszeiten der Ge-
meinde Ebersbach und des

Einwohnermeldeamtes:
Montag 9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr

Fehrmann/Bürgermeisterin

Lasst Euch überraschen  ........

Halt in Guben mit lustiger Überraschung

Abschluß im Gasthof Medingen - auch ein gemeinsamer Tanz kann lustig sein

Liebe Senioren von
Reinersdorf und Göhra
Wenn Sie es vielleicht noch nicht rich-
tig glauben wollen, aber Weihnach-
ten steht “vor Tür”.
Unsere Adventsfahrt führt uns in die-
sem Jahr am 29. November 2000 in
die Schwartenbergbaude.

Start:  9.30 Uhr an der Bushaltestelle
Preis pro Person: 60,00 DM.

Die Kassierung der Fahrtkosten er-
folgt am 15. November zur Sprech-
stunde in Reinersdorf von 16 – 17
Uhr. Bitte nicht vergessen!

Die Organisatoren

Liebe Senioren
von Ebersbach!

Wie schütze ich mich selbst?
Wir möchten Sie ganz herzlich zu ei-
nen Vortrag

“Taschendiebstahl und
Betrug an Haustüren”

am Dienstag, 14. November 2000,
14.00 Uhr in das Schützenhaus
Ebersbach einladen. Kaffee und Ku-
chen wird Ihnen gereicht.

Ihre Volkssolidarität Ebersbach

Senioren

Ergebnisse: (Ort und Ringzahl)
Luftpistole Junioren A
1. Poppicht, Henry; Großenhain; 162
2. Balbrink, Rene; Ebersbach; 161
3. David, Andreas; Ebersbach; 158

Luftpistole Junioren A
1. Thiel, Oliver;Großenhain; 133
2. Fuhrmann, Katrin; Großenhain; 118
3. Lippert, Mario; Großenhain; 96

Luftgewehr Juniorenklasse A
1. Naumann, Robert; Ebersbach; 171
2. Müller, Peter; Schönfeld; 91
3. Bauer, Anton; Schönfeld; 59

Luftgewehr Juniorenklasse B
1. Gojowsky, Thomas; Ebersbach; 110
2. Gröger, Martin; Ebersbach; 66
3. Bauer, Linda; Schönfeld; 59

Luftgewehr Jugendklasse m.
1. Müller, Michael; Großenhain; 186
2. Schönfelder, Ronny; Großenhain; 152
3. Golchert, Sebastian; Großenhain; 138

Luftgewehr Jugendklasse w.
1. Ruhland, Nora; Schönfeld; 108
2. Krause, Maria; Schönfeld; 90
3. Krause, Elisa; Schönfeld; 56

Luftgewehr Schüler
1. Weiß, Richard; Ebersbach; 121
2. Golchert, Maria; Großenhain; 112
3. John, Simon;Schönfeld; 95

Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V.

nächster Blutspendetermin:
Dienstag, 14. November 2000
von 15.00 – 19.00 Uhr
in der Grundschule Kalkreuth

Ihr DRK-Blutspendedienst Sachsen

Blut ist Leben
darum spendet Blut!

Auch im Jahr 2000 werden die För-
derpreise durch das Kuratorium zur
Förderung des ländlichen Raumes der
“Elbe-Röder”-Region wieder öffent-
lich ausgeschrieben. Die zahlreiche
Beteiligung unterschiedlichster Be-
werber aus der Landwirtschaft und
aus dem Umwelt- und Naturschutz-
bereich während der letzten Jahre ist
ein Zeichen des Erfolges und An-
sporn zur Fortsetzung des Projektes.
Es wurden erneut sechs Förderprei-
se ausgelobt:

1. Tierzuchtpreis
2. Preis für artgerechte Tierhaltung
3. Preis für hervorragende Tierzucht-

 leistungen
4. Umweltpreis
5. Naturschutzpreis
6. Jugendumweltpreis

Teilnahmeanträge, welche in der Ge-
meindeverwaltung Ebersbach erhält-
lich sind, richten Sie bitte an eine der
folgenden Adressen:
Landratsamt Meißen
Büro der Landrätin
Loosestraße 17/19
01662 Meißen
Landratsamt Riesa-Großenhain
Büro des Landrates
Herrmannstraße 30/34
01558 Großenhain
Vorstand der Rinderzuchtgemein-
schaft
Christian Rendke
Großenhainer Str. 24
01561 Schönfeld
Staatliches Amt für Landwirt-
schaft und Gartenbau
Remonteplatz 2
01558 Großenhain
Einsendeschluss: 31.12.2000

Öffentliche Ausschreibung
der Förderpreise 2000/2001

Blutspende

„Elbe-Röder“-Region

Erlebnisreiche Tage im Jugendcamp im und am Schützenhaus Ebersbach

Die Teilnehmer kamen aus Großenhain, Schönfeld und Ebersbach
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Kindertagesstättengesetz

Mit einer klarstellenden Äußerung
wendet sich der Landtagsabgeordne-
te Horst Rasch (CDU) an die Öffent-
lichkeit im Landkreis Riesa-Großen-
hain:
„Vorerst wird sich für die Kitas nichts
ändern – alle bisherigen Regelungen
einschließlich der Finanzierung gel-
ten vorerst fort. So haben wir uns als
CDU-Fraktion bereits Mitte Septem-
ber auf unserer Klausur in Berlin fest-
gelegt. Nach bisherigen Erfahrungen
kann man in Sachsen davon ausge-
hen, daß sich die CDU-Fraktion in
den Beschlüssen zum Haushalt letzt-
endlich auch im gesamten Landtag
durchsetzen wird. Vier Wochen nach
unserer Entscheidung könnte man
eigentlich erwarten, daß die interes-
sierte Öffentlichkeit davon Notiz
nimmt und nicht nur der Panikmache
von links ihr Ohr leiht.
Für einen späteren Zeitpunkt strebt
die CDU Landtagsfraktion eine De-
regulierung der Rechtsvorschriften
für die Kitas an bei gleichzeitiger pau-
schaler Zahlung der Landesmittel an
die Gemeinden. Das ist jedoch im
Detail noch nicht ausgegoren. Es muß
erst mit allen Beteiligten ausführlich
diskutiert werden. Insofern ist mit
dieser Neuregelung frühestens in ei-
nem Jahr zu rechnen. Der große Vor-
teil bestünde darin, daß in den Kom-
munen sehr differenzierte, den Inter-

Das für den Freistaat Sachsen zustän-
dige Regierungspräsidium Leipzig hat
dem Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge – Landesverband Sach-
sen – die Genehmigung erteilt, in der
Zeit vom 03. bis 16. November 2000
eine Haus- und Straßensammlung
durchzuführen.
Dabei ist der Landesverband auf die
ideelle, personelle und materielle
Unterstützung von Helfern angewie-
sen, die sich Ihrer Gemeindeverwal-
tung freiwillig als Sammler zur Ver-
fügung stellen. Besonders dazu auf-
gerufen sind die mehr als 4500 Mit-
glieder des Volksbundes in Sachsen.
Aktive Soldaten und Reservisten der
Bundeswehr unterstützen die Samm-
lung in ihren Standorten sowie in Städ-
ten und Gemeinden, mit denen eine
Patenschaft besteht.
Der Einsatz lohnt sich, wie wir beim
Landesverband Sachsen in den gera-
de zurückliegenden Wochen in beein-
druckender Weise erfahren durften.
Sicher haben Sie aus der Presse von
der Einweihung des mit ca. 80 000
Kriegstoten später einmal größten
deutschen Soldatenfriedhofes in So-
logubowka bei St. Petersburg erfah-
ren. Infolge der Berichterstattung er-
halten wir täglich Anfragen sächsi-
scher Bürger, die Auskunft über den
Verbleib von Angehörigen erbitten.
So erhielten wir z.B. einen Anruf aus
der Umgebung von Leipzig. Ein
Sohn suchte seinen in der Nähe vom
damaligen Leningrad gefallenen Va-
ter. Wir konnten ihm Auskunft ge-
ben. Sein Vater war einer der ersten,
der nach 58 Jahren auf dem Solda-
tenfriedhof in Sologubowka eine
würdige Ruhestätte fand. Im näch-
sten Jahr will der heute 60-Jährige
mit seinen bereits 40-jährigen Enkeln
das Grab seines Vaters besuchen. Wir
werden ihm helfen. Und im übrigen:
Mehr als 100 sächsische Jugendli-
che nahmen in diesem Jahr an inter-

Unsere Seniorenfahrt führte uns die-
ses Mal nach Weißenberg. Am 17.
Oktober mit den Senioren aus Biebe-
rach und Cunnersdorf konnten wir
den Tag bei strahlendem Sonnen-
schein genießen. Leider hatten wir mit
den Senioren aus Freitelsdorf und
Rödern nicht so viel Glück, denn es
regnete den ganzen Tag.
In Radeburg ging es auf die Auto-
bahn in Richtung Weißenberg. Wir
durchfuhren die schöne Landschaft
der Königshainer Berge sowie den
3,8 km langen Tunnel. Martin und
Klaus, unsere Fahrer, wußten auch
viel von dieser Gegend zu berichten.
Gegen 13 Uhr erreichten wir den
Marktplatz in Weißenberg. Im Mu-
seum “Alte Pfefferküchlerei” wurden
wir schon zur Führung erwartet.
Unseren Senioren wurde viel über die
Entstehung des Handwerksbetriebes
bis hin zur Eröffnung des Museums
1941 erzählt. Durch die Kriegsereig-
nisse diente es von 1945 bis 1959 als
Wohnhaus und wurde 1961 wieder

Bereitschaftsplan vom 06.11.2000 - 20.11.2000
Bereitschaftsbeginn: Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr
06.11. – 13.11.00 Schulze, Dietmar
13.11. – 20.11.00 Zschaschel, Günter
Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar über Telefon 0172/ 3649819.

Abwasserzweckverband „Steinbach-Kalkreuth“

Recycling
Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 16.11.00
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT Freitag, 17.11.00

Leichtstoffentsorgung – gelbe Säcke
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 16.11.00
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT Freitag, 17.11.00

Papier/Pappe/Kartonagen - blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Freitag, 24.11.00
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT Sonnabend, 25.11.00

Pappe/Kartonagen – Bündelsammlung
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 11.11.2000
Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT Sonnabend, 18.11.2000

Entsorgung von Grünabfällen
Ebersbach, an den Oxydationsteichen (am Wetterberg)
Mittwoch, 15.11.00; Mittwoch, 29.11.00 von 13.00 – 17.00 Uhr

essen aller Beteiligten angepaßte Re-
gelungen getroffen werden könnten.
Durch uns als Landtag würden nur
noch grundsätzliche Qualitätsstan-
dards geregelt. Alle Details müßten
vor Ort unter Einbeziehung der El-
tern geklärt werden. Die hauptsächli-
che Verantwortung wäre dann nicht
mehr bei staatlichen Ämtern, sondern
endlich bei denen, die täglich damit
zurechtkommen müssen.
Vorerst sind Einschnitte also vom
Tisch. Wie wir das im Haushalt kom-
pensieren, ist bisher noch offen. Viel
gescholten wird in diesem Zusam-
menhang unser Finanzminister. Der
muß seinen Job machen, d.h. die
Kasse zusammenhalten. Das ist nicht
so einfach, wenn jetzt schon damit zu
rechnen ist, daß wir 2005 nicht mehr
32 Mrd. DM wie derzeit, sondern nur
noch 28 Mrd. in der Landeskasse
haben werden. Bei Inflation und stei-
genden Personalausgaben führt das
zwangsweise zu spürbaren Einschnit-
ten. So bunt wie das Leben, so breit
sind die Forderungen an uns Abge-
ordnete, die wir letztendlich über den
Haushalt zu entscheiden haben.
Als dem Ganzen Verpflichtete müs-
sen wir die unterschiedlichsten Inter-
essen ausbalancieren. Kitas sind ein
Leistungsbereich unter vielen. Jedoch
wollen wir gerade hier nicht zuerst
sparen.“

Pressemitteilung von Horst Rasch,
Mitglied des Sächsischen Landtages,

Vorsitzender des Innenausschusses, CDU-Fraktion

Für Kindertagesstätten
vorerst keine Änderungen

als Museum eröffnet.
Nach dieser Besichtigung ging es
wieder auf die Autobahn. Unser näch-
stes Ziel war die Talsperre Quitzdorf.
Allerdings war die Besichtigung der
Talsperre nur aus dem Bus möglich,
da Bauarbeiten durchgeführt wurden.
Weiter ging es zum Kaffeetrinken
nach Kollm in das Hotel “Zum Hei-
deberg”.
Nach dieser Stärkung fuhren wir wie-
der in Richtung Heimat, wo wir ge-
gen 18.30 Uhr in der Gaststätte Lie-
ga zum Abendessen erwartet wurden.
Bedanken möchten wir uns beim
Busunternehmen Kretzschmar für die
gute Organisation der Fahrt sowie
beim Fahrer Martin. Besonders möch-
ten wir uns beim Fahrer Klaus be-
danken. Er rettete noch diesen ver-
regneten Tag, indem er eine beson-
ders schöne Herbstlandschaft durch-
fuhr und uns mit volkstümlichen
Klängen verwöhnte.

K. Böhme

nationalen Jugendbegegnungen in
ganz Europa teil. Neun von Ihnen
arbeiteten auf dem Soldatenfriedhof
Sologubowka. 32 Jugendliche aus 13
Nationen richteten in Dresden Teile
des sowjetischen Garnisons
friedhofs wieder her. Alle sind in ihre
Heimat zurück gekehrt voller neuer
Eindrücke.
“Versöhnung über den Gräbern”?
Für sie ist das Leitmotiv des Volks-
bundes keine Utopie mehr.
Im Freistaat Sachsen sind wir mit der
Neugestaltung und Rekonstruktion
der über 900 vorhandenen Grabstät-
ten ein gutes Stück vorangekommen.
In der Planungsphase greifen Kom-
munen und kirchliche Dienststellen
gerne auf die nach dem Gräbergesetz
vorgesehene Beratung durch Fach-
personal des Volksbundes zurück. So
konnten in der zurückliegenden Zeit
an vielen Stellen würdig hergerichte-
te Orte des Gedenkens der Öffent-
lichkeit übergeben werden. Aller-
dings: Ohne die selbstlose Hilfe von
Freiwilligen, von Jugendlichen und
von Soldaten der Bundeswehr wäre
manches nicht möglich gewesen.
Unterstützen auch Sie den Landes-
verband Sachsen im Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. bei
seiner vielfältigen Tätigkeit im In-
und Ausland. Wir hoffen auf Ihre
Beteiligung an der vom 03. bis 16.
November 2000 stattfindenden Haus-
und Straßensammlung. Gleichzeitig
rufen wir Sie zur Teilnahme an einer
der vielen am Volkstrauertag (Sonn-
tag, 19. November 2000) im Freistaat
Sachsen veranstalteten Gedenkstun-
den auf.
Für Rückfragen stehen wir gerne
zur Verfügung: Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. –
Landesverband Sachsen –
Casper-David-Friedrich-Straße 13a,
01219 Dresden
Tel.: 0351-4653283; Fax:-4653286

Gemütliche Fahrt ins
Pfefferkuchenmuseum

Senioren

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Landesverband Sachsen

“Versöhnung über den Gräbern”

Familie Wehnerth und Herr Haußmann staunen über Pfefferkuchen, die
schon Jahrzehnte zur Ausstellung dienen

Neuer Spielplatz eingeweiht
Rödern

Am Freitag, dem 27. Oktober konnten die Oberröderner Kinder diesen
Spielplatz in ihren Besitz nehmen. 18 000 DM einschließlich Fördermittel
kostete das die Gemeinde Ebersbach, die bereits einen guten Ausstattungs-
grad an Spielplätzen hat. Der Gemeinderat wird sich demnächst mit der
Einrichtung eines Spielplatzes in Beiersdorf befassen.
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